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1. WILLKOMMEN
Willkommen beim A Fanzine-Duett.


Dies ist Fanzine A.


Um anzufangen, brauchst du jemanden, der Fanzine 
B hat.


Sie sind unterschiedlich, aber sie gehören zusammen. Du liest das eine, die 
andere Person liest das andere. 


Sie sprechen miteinander. Sie brauchen einander, um vollständig zu sein.


Während dieser gemeinsamen Zeit ist jede Seite in diesem Fanzine eine 
Begegnung.


Du kannst so viele Begegnungen aktivieren, wie du möchtest. Wenn du eine 
Abkürzung nehmen möchtest, nach:

• 2 . VORBEREITUNG – Seite 2 

empfehlen wir, mit


• 3 . DIE WELT ENTDECKEN – Seite 4 

Weiter zu machen. Die anderen Begegnungen stehen dir ebenfalls zur 
Verfügung: du kannst sie der Reihe nach durchgehen, nur eine auswählen 
oder sie beiseite lassen und an einem anderen Tag darauf zurückkommen. 

Wie auch immer du dich entscheidest, wir empfehlen dir, euer Duett hiermit 
zu beenden:


• 9 . IMAGINÄRES GESCHENK– Seite 24 

Dies ist eine Version des Fanzines für E-Reader. Alle Illustrationen und 
ihre Beschreibungen findest du ganz am Ende.
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2. VORBEREITUNG 
Nachdem du nun jemanden mit Fanzine B getroffen 
hast, suche dir einen kleinen Stein in deiner Umgebung.


Wenn du keinen Stein finden kann, nimm einen Gegenstand, der klein 
genug ist, um in deine Hand zu passen.


Gib den Stein der andere Person.

Du erhältst ebenfalls einen von ihm/ihr/them.


Dies ist dein Schutzobjekt, ein guter Begleiter, der dir auf dieser Reise 
begleiten wird. Du kannst es drücken oder der andere Person zeigen, wann 
immer du dich überfordert, müde oder verwirrt fühlst oder einfach nur:


• ausruhen oder eine Pause machen möchtest


• eine Aktivität auslassen willst


• zu einer Aktivität zurückkehren magst, die dir gefällt


• dich im Raum bewegen oder die Position wechseln möchtest


2



Beschreibt euch einander.
Das hilft der anderen Person, sich ein Bild von dir zu machen. 
Außerdem erfährt er/sie/they so ein wenig darüber, wer du bist und welche 
Eigenschaften von dir du ihm besonders ans Herz legen möchtest.


Später werden wir mit echten und erfundenen Namen spielen. Vorerst 
kannst du deinen Namen noch weglassen. 

Wenn du möchtest, kannst du mit folgenden Angaben beginnen:


• Deine Pronomen (er, sie, sie).

• Deine Größe. 

• Deine Haare (Farbe und Länge). 

• Deine Augen (Farbe). 

• Deine Hautfarbe.


Wenn du möchtest, kannst du auch sagen:


• Woher du kommst. 

• Welche Kleidung du heute trägst und warum du sie ausgewählt hast.


Wähle am Ende drei Wörter aus, die beschreiben, wie du dich gerade 
fühlst. Die Wörter können einfach oder lustig sein.


Zum Beispiel: 

glücklich, Wolke, süß 
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3. WELT ENTDECKEN
Wählt gemeinsam einen Ort, an dem ihr euch beide wohlfühlen. 

 
Einen Ort, an dem du gerne eine Weile bleiben möchtest. 

Einen Ort, der dich anspricht und dir sagt:


„Willkommen, hier kannst du dich ausruhen” 

Erforscht, wie ihr zusammen einen guten Platz findet.


Ihr könnt nebeneinander, gegenüber oder Rücken an Rücken stehen.


Oder vielleicht entdeckt ihr gemeinsam eine andere Möglichkeit?


Die Entscheidung liegt bei euch.
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4. WEITER BAUEN
Die andere Person wird dir etwas vorlesen. 

Sie wird dabei Pausen machen.

Diese Pausen helfen dir, dir einen Ort vorzustellen. 

Entspanne dich jetzt einfach und hör zu.


Springe zum nächsten Abschnitt
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Jetzt wirst du etwas vorlesen oder von deinem 
Screenreader euch beiden vorlesen lassen.  

Mache dabei Pausen.

Diese Pausen helfen der anderen Person, sich einen Ort 
vorzustellen. Gute Momente für Pausen stehen im Text.

Lies oder lasse nur lesen bis der Text sagt “Stoppe jetzt.”.


Stell dir einen Ort vor, an dem du dich offen und frei fühlst. Ist er 
weich wie ein Biskuitkuchen? 

Oder ist er hart wie bunte Bausteine?

Ist er schwer und voll, wie der Geruch von frisch gebackenem 
Brot? 

Oder ist er leer, wie das Echo in einer Muschel?


Spürst du etwas unter deinen Füßen? Vielleicht den Boden unter 
einem Zug?

Oder das wackelige Zittern von Wackelpudding?


Ich gebe dir ein wenig Zeit, um dir diesen Ort vorzustellen.


Mach eine Pause und lasst der anderen Person Raum für Fantasie.


Ist dieser Ort glatt wie Wasser, das du beim Schwimmen umgibt? 
Oder scharf wie der Geschmack einer Zitrone?

Ist deine Landschaft voller Leben oder ist sie ruhig und still?

Ist sie hell mit starkem Sonnenlicht oder sanft und warm wie ein 
Lagerfeuer?

Welche Geräusche gibt es an diesem Ort, die dir das Gefühl geben, 
offen und bereit zu sein, neue Menschen kennenzulernen?


Ich gebe dir etwas Zeit, um dir diesen Ort vorzustellen. Wenn du 
bereit bist, gib mir ein Zeichen.
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Mache noch mal eine Pause und gib der 
Vorstellungskraft der anderen Person Raum.  

Stoppe hier das laute Vorlesen an die anderen Person. Wenn du einen 
Screenreader benutzt, verwende ihn jetzt nur noch in einer Lautstärke für 
dich selbst.


Wenn die andere Person bereit ist, bitte ihn, sie oder them, dir eine Sache 
zu nennen, die sie an der Landschaft, die sie sich vorgestellt haben, schön 
finden.
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5. ICH ERINNERE MICH AN DICH!
Auf dieser Seite kannst du gemeinsam mit der andere Person imaginäre 
Erinnerungen schaffen.

Es gibt kein Richtig oder Falsch.


Gib dir einen neuen Namen.

Wer bist du?


Vielleicht kommst du von einem anderen Planeten. 

Vielleicht lebst du in einem schwebenden Schloss.

Vielleicht kannst du die Welt durch deine Temperatur oder deine 
Freundlichkeit spüren. 

Vielleicht summt der Boden unter deinen Füßen.

Vielleicht schmeckst du Farben.


Wenn ihr beide bereit seid, beginnt die Person mit dem Fanzine B: 

Sie wird dir eine Frage stellen. 

Antworte mit einer Geschichte, die so beginnt:

 
„Ja, wir haben ...! 

Schafft gemeinsam eine gemeinsame Erinnerung. 

Lasst es so wirken, als wäre es wirklich passiert.


Verwende in deiner Geschichte deinen neuen Namen.
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6. SETZ DIE GESCHICHTE FORT
Lies diesen Geschichtenanfang vor oder stellen den Screenreader so laut, 
dass er euch beiden vorliest:


„Da war sie endlich. Unsere Insel. Unsere ganz 
eigene Insel. Sie sah wunderschön aus über den 
Wellen aus Nebel, aber eine Frage blieb noch offen: 
Warum hatten sie sie uns für nur fünf Euro verkauft?!  

Stoppe hier das laute Vorlesen. Wenn du einen Screenreader benutzt, 
verwende ihn jetzt nur noch in einer Lautstärke für dich selbst


Die andere Person wird dir etwas vorlesen.


Jetzt kannst du einen dieser Anfänge wählen, um eine Geschichte zu 
erzählen. Du kannst nur einen wählen, beide verwenden oder einen ganz 
neuen Anfang erfinden.

 

Beobachte, wohin euch deine Fantasie führen kann. 


Du kannst diese Geschichte auch im nächsten Abschnitt verwenden.
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7. BEWEGT EUCH!
Achte auf die Bewegungen in deinem Körper und um 
dich herum.


Biete einen Tanz an, der von diesen Bewegungen inspiriert ist.


Wenn du möchtest, könntest du auch eine der folgenden Ideen als 
Inspiration nutzen:


• Ihr spaziert durch einen Wald, in dem die Bäume flüstern 
können. Ein Baum möchte euch ein Geheimnis verraten. Was ist 
es? 

• Ihr sitzt in einem Zug, aber außerhalb des Fensters seht ihr 
keine Städte oder Dörfer. Was seht ihr stattdessen? 

Kannst du das in einen Tanz verwandeln?


Beweg dich auf deine eigene Weise.

Ein Tanz kann auch einfach sein:


• Eine Geste

• Ein Atemzug

• Ein Schritt


It Es kann die kleinste Sache sein. 

Es kann die albernste Sache sein.
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8. MACH RUHIG EINE PAUSE
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9. FRAGE NACH 
Konzentriere dich auf die Anwesenheit der anderen 
Person.

 
Hat sich seit eurem Kennenlernen etwas verändert? 

Was fällt dir gerade an ihm/ihr/them auf? 

Riecht er/sie/they anders?

Klingt die Stimme der Person vertrauter? 

Nimmst du die Atmung der Person wahr?


Vielleicht bemerkt er/sie/they auch, dass du präsenter bist.


Jetzt ist es an der Zeit, sich gegenseitig Fragen zu stellen.


Wechselt euch ab: eine Person fragt, die andere antwortet.

Dann tauscht ihr die Rollen.


Ihr könnt kurze oder lange Antworten geben, 

so detailliert, wie ihr möchtet.


Ihr könnt Fragen stellen wie:


• Wenn Energie eine Farbe hätte, welche Farbe hätte ich 
dann?


• Wenn ich eine Pflanze wäre, wo würde ich leben? In 
einem Topf, in einem Garten, in einem Wald, in der 
Wüste oder im Wasser?


• Wenn du meine Einkaufsliste schreiben würdest, was 
würdest du darauf schreiben? Warum?
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10. STILLE FEIER
Ihr könnt euch gleich abwechselnd einen Text vorlesen oder mit dem 
Screenreader laut vorlesen lassen.  
Eine Person sorgt für das lesen, die andere Person hört zu.  
Der Text ist für euch beide derselbe.


Bei dieser Aktivität geht es darum, gemeinsam ruhig zu sein.


Ihr werdet auf euren Körper hören.

Ihr werdet kleine Gefühle und Bewegungen wahrnehmen.


Das Ziel ist nicht, perfekt zu sein.

Das Ziel ist es, sich sicher, entspannt und verbunden zu fühlen. 

Es ist schön, diesen Moment mit einer anderen Person zu teilen.


Wenn ihr bereit seid und euch entschieden habt, wer 
zuerst liest oder lesen lässt, könnt ihr zum nächsten 
Abschnitt gehen und beginnen. Stellt den Screenreader 
jetzt so laut, dass ihr ihn beide verstehet, wenn ihr einen 
benutzt.
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Findet eine bequeme Position. 

Atme ein paar Mal tief durch.


Spüre das Gewicht deines Körpers, das nach unten drückt.


Nimm die Dinge wahr, die dich berühren. 

Die Luft auf deiner Haut.

Die sanfte Wärme, die von einer anderen Person ausgeht.


Nimm jeden Teil deines Körpers wahr, beginnend bei deinem 
Kopf bis hinunter zu deinen Füßen.


Achte auf die Körperteile, die sich müde oder angespannt 
anfühlen. Achte auf die Körperteile, die sich weich und 
entspannt anfühlen.


Wir nehmen uns gemeinsam etwas Zeit.


Beobachte kleine Bewegungen und Empfindungen. 

Die Bewegung deines Atems.

Die Art und Weise, wie sich dein Körper leicht mitbewegt, größer 
und dann kleiner wird. 

Beobachte die Feuchtigkeit auf deiner Zunge.


Nimm die Gefühle wahr, die du in diesem Moment hast. 

Wenn du möchtest, lächle oder lache.

Es ist schön, Gesellschaft zu haben.
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Nimm deine Gedanken wahr.

Vielleicht denkst du an deine Einkaufsliste. 

Vielleicht denkst du über den Sinn des Lebens nach.


Nimm etwas wahr, das dir nahe ist. 

Das Gefühl deiner Kleidung auf deiner Haut. 

Vielleicht den Schlag deines eigenen Herzens.


Dann bemerke etwas in der Ferne. 

Vielleicht ein Geräusch vor dem Fenster.

Vielleicht eine Bewegung, die weit entfernt von dir stattfindet.


Richte nun deine Aufmerksamkeit auf die andere Person.


Verbringe eine ruhige Zeit miteinander und genieße die 
Gesellschaft des anderen.


Lass in diesem Moment deinen Geist frei sein, und tue was 
immer er tun möchte.

Wenn er denken oder etwas anderem Aufmerksamkeit schenken 
möchte.


Dann kehre zurück zu deinem Körper, zu dem Gefühl seines 
Gewichts, zu den Geräuschen um ihn herum.


Und wenn du bereit bist, tauscht die Rollen.


Stoppe jetzt das laute Vorlesen des Screenreaders und stelle die 
Lautstärke wieder so ein, dass sie nur für dich passt.
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11. IMAGINÄRES GESCHENK 
Bevor wir zum Ende kommen, gib der anderen Person 
ein Geschenk.

Aber es ist nur eine Fantasiegeschenk.


Sag ihm/ihr/them, was es ist und warum du es ausgewählt hast.


Du kannst so viele Geschenke machen, wie du möchtest.


Wenn du willst, sag die andere Person deinen richtigen 
Namen.
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Das ist das Ende des Fanzines. 
Aber nicht das Ende dieser Erfahrung.


The Die Erfahrung findet zwischen dir, deiner Vorstellungskraft und 
den Geschichten, die entstehen, wenn Menschen offen sind und 
zusammenkommen.


Diese Seiten waren mehr als nur Text. 

Sie waren eine Begegnung.


Danke, dass du hier bist, mit deinem/r Partner:in mit diesem Text 
und mit der Welt um dich herum.


Wir hoffen, du hattest Freude daran. Wir hoffen, du hast dich sicher 
gefühlt. 

Wir hoffen, dir hat dieses Duett gefallen.


Entworfen und gestaltet von: Márcio K. Canabarro und Savio Debernardis.

Un-renewable Energies, Tanzfestival, 15.9.-17.10-2025, Uferstudios Berlin. Making a 
Difference.
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